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WarumAngst ein guterWachhund ist
Bei den jüngsten Vorlesungen an der Kinder-Uni im Herzzentrum geht es um die Vorteile der Angst und die

Fortschritte in der Augenheilkunde.

Elke Niedringhaus-Haasper

Bad Oeynhausen. Wer kennt
sie nicht: Diese berüchtigten
Schrecksekunden,wenneinem
die Haare zu Berge stehen und
das Herz wild pocht? Was es
eigentlich auf sich hat mit der
Angst und warum sie sogar
wichtig füruns ist, erfuhrendie
jüngeren Studenten bei der
letzten Vorlesung dieses Jah-
res an der Kinder-Uni am
Herzzentrum. Nur am Rande
spielte die Angst eine Rolle, als
der Hörsaal im Anschluss den
Zehn- bis Zwölfjährigen ge-
hörte, die sich bei der Erfor-
schung des Auges auchmit be-
drohlichen Krankheiten be-
schäftigten.

Dass in der Schule gerade
Herbstferien sind, kann man
kaum merken, als die ersten
„Hochschüler“ am Eingang
zum Hörsaal ihre Studenten-
ausweise abstempeln lassen.
Tobias Becker hat für sein jun-
ges Auditorium ein eindring-
liches Beispiel vorbereitet, das
zeigt, dass die Menschen oh-
ne Angst früher kaum über-
lebt hätten. Der Psychologe
und Psychotherapeut am
Herzzentrum beamt ein Bild
auf die Leinwand, das die Ent-
wicklung der Menschheit von
der Steinzeit bis in die Mo-
derne zeigt. Während es frü-
her bei Gefahr – etwa durch
wilde Tiere – nur die beiden
Möglichkeiten „weglaufen
oder kämpfen“ gab, ist es heu-
te etwas komplizierter um die

Angst bestellt.
„Wovor fürchtet ihr euch

denn?“, fragt der Fachmann.
Und blickt sich abwartend im
Auditorium um. „Wenn ich
vergessen habe, meine Haus-
aufgaben zu machen. Oder
wenn mich jemand ärgert“,

gibt ein Jungstudent Beispie-
le. Aber auch „vor dem Al-
leinsein, vor der Dunkelheit
und vor Monstern“, legt ein
Kommilitone nach. „Und wie
fühlt sich das dann an“, möch-
te Tobis Becker wissen. „Dann
schwitzt man. BekommtHerz-

klopfen. Und die Haare stel-
len sich auf“, beschreibt eine
andere Studentin ihre Erfah-
rungen.

Aber warum ist das so?
„Weil durch das Schwitzen der
Körper gekühlt und dadurch
der Kreislauf angeregt wird“,

liefert der Psychologe die Be-
gründung. Aber: „Angst ist
auch unser Wachhund“. Und:
„Sie hat nicht immer recht“,
gibt Tobias Becker zu beden-
ken. Etwawenn es darum geht,
dass man seine Hausaufgaben
nicht gemacht hat oder ein Be-

such beim Zahnarzt ansteht.
Dann, so der Experte für die
Angst, istdieÜberwindungdas
Mittel der Wahl.

Das Glaukom, der berüch-
tigte „grüne Star“ oder das
Nachlassen der Sehkraft, die
„Makuladegeneration“, sind
zwei „schlimme“Augenkrank-
heiten, vor denen man Angst
haben könnte, wie Nazeli Bag-
hdasaryanweiß.UnterdemTi-
tel „WiewirdieWelt sehen“er-
klärte die Fachärztin für Au-
genheilkunde, wie die Bilder
ins Auge und von dort ins Ge-
hirn kommen. „Unser Auge ist
schlau aufgebaut wie eine Di-
gitalkamera“, beschreibt die
Medizinerin den Prozess. Was
es auf sich hat mit der Augen-
farbe,möchten die jungen Stu-
denten wissen. Und erfahren,
dassdiePigmentierungderRe-
genbogenhaut genetisch fest-
gelegt wird. Aber auch für das
Schielen interessieren sich die
Kinder.

Ob man Augen ersetzen
kann, möchte ein Student wis-
sen. Und dann ist sie wieder
da: Die Angst vor den Din-
gen, die man nicht ändern
kann, als Nazeli Baghdasary-
an sagt, dass es zwar Kameras
gibt, die für denMenschen an-
stelle eines Auges schwache
Bilder in Schwarz-Weiß er-
zeugen können, das aber noch
langenichtdieBewältigungdes
Problems ist. Aber immerhin:
„Die ganze Welt arbeitet an
einer Lösung“, weiß die Fach-
frau.

Augenärztin Nazeli Baghdasa-
ryan erklärt, wie Bilder ins Ge-
hirn kommen.

Fürs Schielen, das Susanna
Traut vormacht, interessieren
sich die Kinder besonders.

TrotzHerbstferienhören sichdie jungenHochschüler an,wasdieForschungzumThemaAngstundAu-
genheilkunde sagt. Fotos: Elke Niedringhaus-Haasper

Vereinsmeister der
Schützen gesucht

BadOeynhausen.DerSVReh-
me ermittelt in den nächsten
zwei Wochen seine Vereins-
meister. Das Schießen dazu
findet an den folgenden Ter-
minen statt: Kleinkaliber je-
weils am Dienstag, 29. Okto-
ber, und 5. November, ab
19Uhr. Luftgewehr jeweils am
Donnerstag, 31. Oktober, und
7. November ab 19 Uhr.
SchießleiterundVorstandhof-
fen auf rege Teilnahme.

Führung durch das
Große Torfmoor

Kreis Minden-Lübbecke.
„Moore – Menschen – Ma-
schinen“ heißt eine Führung
durch das Große Torfmoor, zu
der die Mitarbeiter des Besu-
cherzentrums Moorhus des
Naturschutzbundes (NABU)
einladen für Samstag, 9. No-
vember. Von 10 bis 12 Uhr er-
läutert der zertifizierte Natur-
und Landschaftsführer Claus
Michael Hacker die Bedeu-
tung der Moore für den Kli-
maschutz undwie sich der Kli-
mawandel auf den speziellen
Lebensraum Hochmoor aus-
wirken kann. Dem Wetter an-
gepasste Kleidung wird emp-
fohlen.Treffpunkt istderPark-
platz P2 an der Moorbadstra-
ße in Lübbecke-Gehlenbeck.
Alle an der Teilnahme Inter-
essierten werden gebeten, sich
bis Mittwoch, 6. November,
telefonisch im Moorhus unter
057412409505oderperE-Mail
an kontakt@moorhus.eu an-
zumelden.

Ideen für denMaschinenbau vonmorgen
Vom 5. bis 7. November steht im Messezentrum Bad Salzuflen alles im Zeichen des Maschinenbaus. Der Standort ist
ideal, denn Ostwestfalen-Lippe (OWL) beheimatet viele erfolgreiche Maschinenbauunternehmen und deren Zulieferer.

Die Vielfalt der Messe-Expo-
nate auf den Ständen der Aus-
steller beeindruckt: Während
das eine Unternehmen Kabel-
stränge präsentiert, zeigt ein
anderes Aluminiumprofile,
und weitere Aussteller stellen
Elektroantriebe, Software oder
Roboter vor.

Maschinenbau: Eine starke
industrielle Basis
Das verbindende Element all
dieser Komponenten ist das
Gesamtergebnis: Diese Teile
sind unerlässlich für den Bau
von Maschinen. Genau darin
liegt die Stärke der Region –
undinderTatsache,dassdieIn-
dustrie in OWL stark mittel-
ständisch geprägt ist. Rund 800
Maschinenbau- und Zuliefer-
unternehmen erwirtschaften
hier jährlich etwa 23 Milliar-
den Euro.

Dem „Normalverbraucher“
mögen diese Firmen oft unbe-
kannt sein, doch weltweit ge-
nießen ihre Maschinen einen
hervorragenden Ruf. Da viele
der Unternehmen inhaberge-
führt sind, zeichnen sie sich
durch eine langfristige, nach-
haltige Planung und Denkwei-
se aus.

Erfolgsrezept: Kooperation
statt Konkurrenz
ZumErfolgsrezept desMaschi-
nenbaus in der Region zählt die
starke Vernetzung, unter an-
derem durch den Verein „owl
maschinenbau“. Seit über
zwanzig Jahren bietet er sei-
nen Mitgliedern ein umfang-

reiches Veranstaltungs- und
Informationsprogramm – und
initiierte 2005 die Gründung
der FMB. Die Grundidee: eine
Plattform für den Austausch
zwischen Maschinenbauern
und ihren Zulieferern.

Diese Idee trägt bis heute
und hat sich stetig weiterent-
wickelt. Alexander Petrusch,
HeadofEventsFMBbeimMes-
severanstalter Easyfairs, er-
klärt: „In diesem Jahr erwar-
ten wir rund 380 Aussteller –
das sind erneut fünfzig Unter-
nehmen mehr als im Vorjahr.
Zudem haben wir ein span-
nendes Vortragsprogramm für
alle drei Messetage auf die Bei-
ne gestellt, das zentrale Zu-
kunftsthemen der Industrie

und des Maschinenbaus be-
leuchtet – darunter Künstliche
Intelligenz und Nachhaltig-
keit. Es wird interessante Ein-
blicke und lebhafte Diskussio-
nen geben.“

Welche (Fach-)Messen
braucht man?
Der Erfolg der FMB beant-
wortet eine Frage, die sich vie-
le – nicht nur in der Industrie
– stellen: Braucht man heut-
zutage überhaupt noch Mes-
sen? Schließlich sind online al-
le Informationen leicht zu-
gänglich, und das Angebot
scheint endlos. Doch die Pra-
xis zeigt: Was wirklich zählt,
ist das persönliche Gespräch
mit Experten, das „Live“-Er-

lebnis von Innovationen, das
Ausprobieren neuer Produkte
und der direkte Austausch in-
nerhalb der Branche.

Gerade hier können regio-
nale Messen wie die FMB be-
sonders überzeugen – vor al-
lem, wenn sie den Besuchern
den Messebesuch so einfach
wie möglich gestalten. Alex-
ander Petrusch erklärt: „Die
Wege sind kurz, der Messe-
platz ist gut erreichbar, und die
Besucher können ihren Be-
such bereits im Voraus über
unsere App planen und Ter-
mine vereinbaren. Außerdem
wissen sie: Hier trifft sich die
Branche, hier nehmen sie wert-
volle Ideen mit.“ Prospekte
müssen sie dabei nicht mit-

nehmen – die Kontaktdaten
lassen sich bequem über den
„smarten“ Besucherausweis
austauschen, sodass der Kon-
takt auch nach der Messe be-
stehen bleibt.

Blick in die
Zukunft
Die FMB bietet zum Jahresen-
de einen spannenden Aus-
blickaufdie (nahe)Zukunftder
industriellen Produktion. Das
Spektrum der Aussteller ist
breit gefächert und ausgewo-
gen – von Start-ups über mit-
telständische Spezialisten bis
hin zu Weltmarktführern. Es
ist eine gelungene Mischung
aus regionalen und überregio-
nalen Unternehmen, großen
wie kleinen. OWL Maschinen-
bau organisiert „Guided
Tours“ zu ausgewählten The-
men, undder Spitzencluster it’s
OWL präsentiert praxisnahe
Beispiele aus der Forschungs-
arbeit. Mehrere tausend Besu-
cher aus dem Maschinenbau,
vor allem aus dem nördlichen
TeilDeutschlandsunddenNie-
derlanden, werden erwartet.

So trägt die FMB dazu bei,
dass der Maschinenbau in
OWL auch in Zukunft stark
bleibt und weiterhin innovati-
ve Maschinen und Technolo-
gien entwickelt.

Die 19. FMB – Fachmesse
für Maschinenbau findet vom
5. bis 7. November 2024 im
Messezentrum Bad Salzuflen
statt. Mehr über die Messe und
die Aussteller finden Sie auf
www.fmb-messe.de.

Viel Austausch: Bei der FMB Fachmesse für Maschinenbau gibt es rund 380 Aussteller. Darüber hin-
aus ist ein spannendes Vortragsprogramm auf die Beine gestellt worden. Foto: Alex Klug
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Das gesamte Spektrum der Zulieferindustrie für
den Maschinen- und Anlagenbau inklusive industrieller
Dienstleistungen und dem Sondermaschinenbau.
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